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(54)  Zweiteilige  Ventilschaftdichtung 

(57)  Es  wird  eine  zweiteilige  Ventilschaftdichtungs- 
anordnung  (10)  angegeben,  welche  ein  erstes,  starres, 
zylindrisches  Hülsenteil  (14)  mit  einem  Flanschab- 
schnitt  (22)  und  einer  Stirnwand  (20)  am  Oberteil 
umfaßt.  Die  Ventilschaftdichtungsanordnung  (10) 
umfaßt  auch  ein  zweites,  starres,  zylindrisches  Hülsen- 
teil  (16),  welches  einen  nach  außen  radial  verlaufenden 

Sitzabschnitt  (26)  und  einen  nach  innen  radial  verlau- 
fenden  Flansch  (34)  hat.  Die  Ventilschaftdichtungsan- 
ordnung  (10)  umfaßt  ferner  einen  federnd  nachgiebigen 
Dichtungskörper  (18),  welcher  direkt  haftend  mit  dem 
ersten,  starren,  zylindrischen  Hülsenteil  (14)  verbunden 
ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  Ventilschaftdichtun- 
gen,  insbesondere  mit  einer  zweiteiligen  Ventilschaft- 
dichtung  zum  Einsatz  bei  einer  Brennkraftmaschine.  s 

Aus  US-A-4,947,81  1  ,  US-A-4,909,202,  US-A- 
3,554,562,  US-A-5,558,056  und  US-A-3,554,180  sind 
Ventilschaftdichtungen  bekannt.  Eine  Ventilschaftdich- 
tung  hat  die  Funktion  (1)  das  Zumessen  von  Öl  für  eine 
adäquate  Schmierung  am  Ventilschaft/der  Ventilfüh-  w 
rungsgrenzf  lache,  und  (2)  die  Minimierung  des  internen 
Ölverbrauchs. 

Allgemein  gesprochen  umfaßt  eine  Ventilschaft- 
dichtunganordnung  ein  starres  Hülsenteil,  um  einen 
Dichtungskörper  an  einer  Ventilschaftführung  festzule-  is 
gen,  wobei  der  Innendurchmesser  des  Hülsenteils  mit 
dem  Außendurchmesser  der  Führung  zusammenarbei- 
tet.  Das  Hülsenteil  tragt  üblicherweise  ein  Dichtungsele- 
ment,  welches  um  den  Ventilschaft  zentriert  ist,  um  Öl 
zuzumessen,  welches  die  Grenzflache  zwischen  dem  20 
Innendurchmesser  der  Führung  und  dem  Ventilschaft 
schmiert,  wobei  aber  die  in  eine  Brennkammer  oder 
eine  Auslaßkammer  eingesaugte  Ölmenge  möglichst 
gering  sein  sollte.  Wenn  das  starre  Hülsenteil  nicht  in 
geeigneter  Weise  der  Ventilführung  zugeordnet  ist,  25 
kann  das  Dichtungselement  nicht  in  geeigneter  Weise 
auf  dem  Ventilschaft  aufsitzen,  woraus  sich  ungleich- 
mäßige  Drücke  am  Zylinder  und  der  Ventilführung, 
unerwünschte  Verschleißerscheinungen  an  der  Dich- 
tung  oder  dem  Ventilschaft  und  ein  nicht  im  voraus  30 
bestimmbarer  Ölstrom  zu  dem  Ventilschaft  ergeben. 

Bisherige  Ventilschaftdichtungen  zeigten  Rißbil- 
dungen  an  den  Flanschen  während  des  Fahrzeugbe- 
triebs,  da  in  konzentrierter  Weise  Stoßwellen  und 
interne  Belastungen  am  Flanschabschnitt  der  Ventil-  35 
Schaftdichtung  auftraten.  Bisherige  Ventilschaftdichtun- 
gen  bereiteten  auch  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der 
Bereitstellung  eines  ebenen  Flansches,  da  hierdurch 
die  Gefahr  der  Rißbildung  am  Flansch  erhöht  wird. 

Es  besteht  daher  ein  Bedürfnis  nach  einer  Ventil-  40 
schaftdichtung,  welche  die  vorstehend  angegebenen 
Schwierigkeiten  und  Nachteile  beim  Stand  der  Technik 
überwindet. 

Die  Erfindung  zielt  darauf  ab,  eine  zweiteilige  Ven- 
tilschaftdichtung  mit  verbesserten  Eigenschaften  bereit-  45 
zustellen. 

Ferner  soll  nach  der  Erfindung  eine  Ventilschaft- 
dichtung  bereitgestellt  werden,  welche  eine  bessere 
Widerstandsfähigkeit  gegenüber  Kräften  hat,  welche 
von  der  Ventilfeder  ausgeübt  werden,  und  die  bisher  zu  so 
Rißbildungen  am  Flansch  führten. 

Ferner  soll  nach  der  Erfindung  ein  warmebehandel- 
ter  Metallflansch  vorgesehen  werden,  welcher  verhin- 
dert,  daß  das  Dichtungselement  der  Anordnung  sich 
von  der  Ventilführung  trennen  kann.  55 

Ferner  soll  nach  der  Erfindung  eine  mit  einem 
Flansch  versehene  Ventilschaftdichtung  bereitgestellt 
werden,  welche  sich  nicht  um  die  Ventilführung  infolge 

der  Drehbewegung  der  Ventilfeder  dreht.  Hierdurch  las- 
sen  sich  Torsionsbeanspruchungen  an  der  Federlippe 
eliminieren,  wodurch  sich  der  Verschleiß  reduziert  und 
sich  die  Standzeit  steigern  läßt. 

Nach  der  Erfindung  wird  hierzu  eine  Ventilschaft- 
dichtungsanordnung  bereitgestellt,  welche  im  Patentan- 
spruch  1  angegeben  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den 
Unteransprüchen  wiedergegeben. 

Nach  der  Erfindung  wird  eine  zweiteilige  Ventil- 
schaftdichtung  angegeben,  welche  ein  starres,  zylindri- 
sches  Hülsenteil  umfaßt.  Die  Ventilschaftdichtung 
umfaßt  ferner  einen  federnd  nachgiebigen  Kautschuk- 
dichtungskörper,  welcher  direkt  haftend  mit  dem  Metall- 
gehäuse  verbunden  ist.  Das  Dichtungselement  hat 
auch  einen  Festsitz  im  Zusammenwirken  mit  dem  wär- 
mebehandelten  Metallflansch.  Das  Dichtungselement 
nach  der  Erfindung  bleibt  stationär,  wodurch  sich  der 
Verschleiß  an  der  Dichtungslippe  reduzieren  läßt  und 
sich  die  Standzeit  erhöhen  läßt. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  nach  der 
Erfindung  wird  eine  haftend  verbundene,  federnd  nach- 
giebige  Dichtung  eingesetzt,  welche  einen  vereinfach- 
ten  Dichtungsein-  und  -  ausbau  gestattet,  eine  stärkere 
AbStützung  der  Lippe  bereitstellt,  und  man  eine  günsti- 
gere  Zumessung  für  das  Schmiermittel  am  Ventilschaft 
erhält. 

Ein  weiterer  Vorteil  nach  der  erfindungsgemäßen 
Auslegung  ist  darin  zu  sehen,  daß  kein  Abrieb  an  der 
Ventilführung  während  des  Dichtungseinbaues  auftritt 
und  daß  ein  Ölaustritt  durch  das  Innere  der  Dichtung 
vermieden  wird. 

Ein  weiterer  Vorteil  nach  der  Erfindung  ist  darin  zu 
sehen,  daß  sich  die  Schwierigkeiten  im  Hinblick  auf  die 
Rißbildung  am  Flansch  bei  der  Ventilschaftdichtung 
nach  der  Erfindung  reduzieren  lassen. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachstehenden 
Beschreibung  von  bevorzugten  Ausführungsformen 
unter  Bezugnahme  auf  die  beigefügte  Zeichnung.  Darin 
zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Ventilschaftdichtung 
nach  der  Erfindung; 

Fig.  2  eine  Schnittansicht  der  Ventilschaftdichtung 
längs  der  Linie  3-3; 

Fig.  3  eine  Schnittansicht  der  Ventilschaftdichtung: 
und 

Fig.  4  eine  weitere  Schnittansicht  der  Ventilschaft- 
dichtung  im  Betriebszustand. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  wird  eine 
zweiteilige  Ventilschaftdichtungsanordnung  10  gezeigt. 
Die  Ventilschaftdichtungsanordnung  10  hat  eine  zwei- 
teilige  Auslegungsform.  Die  zweiteilige  Auslegnngsform 
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umfaßt  ein  starres  Hülsenteil  14,  welches  vorzugsweise 
aus  einem  metallischen  Material  hergestellt  ist,  welches 
aber  auch  aus  einem  keramischen  Werkstoff  oder 
irgendeinem  anderen  harten,  steifen  Material  herge- 
stellt  sein  kann.  Das  starre  Hülsenteil  14  ist  ebenfalls 
vorzugsweise  zylindrisch  ausgestaltet.  Es  kann  jedoch 
auch  irgendeine  andere  geeignete  Gestalt  in  Abhängig- 
keit  von  den  jeweiligen  Gegebenheiten  bei  den  speziel- 
len  Anwendungsformen  der 
Ventilschaftdichtungsanordnung  haben.  Die  Ventil- 
schaftdichtungsanordnung  10  umfaßt  auch  einen 
federnd  nachgiebigen  Dichtungskörper  18,  welcher 
direkt  haftend  mit  dem  starren,  zylindrischen  Hülsenteil 
14  verbunden  ist.  Das  starre,  zylindrische  Hülsenteil  14 
ist  in  Kontakt  mit  einem  zweiten,  starren  Hülsenteil  15. 
Das  Zweite,  starre  Hülsenteil  16  ist  vorzugsweise  aus 
einem  metallischen  Material  hergestellt,  kann  aber 
auch  aus  einem  keramischen  Werkstoff  oder  irgendei- 
nem  anderen  starren  Material  hergestellt  sein.  Das 
zweite,  starre  Hülsenteil  1  6  ist  ebenfalls  vorzugsweise 
zylindrisch  ausgestaltet.  Es  kann  aber  auch  irgendeine 
andere  geeignete  Gestalt  in  Abhängigkeit  von  den 
jeweiligen  Gegebenheiten  bei  den  speziellen  Anwen- 
dungsformen  der  Ventilschaftdichtungsanordnung 
haben.  Es  sollte  noch  erwähnt  werden,  daß  der  federnd 
nachgiebige  Dichtungskörper  18  vorzugsweise  aus 
einem  Kautschukmaterial  hergestellt  ist.  Er  kann  aber 
auch  aus  irgendeinem  anderen  federnd  nachgiebigen 
Kautschukmaterial  oder  einem  Kunststoffmaterial  her- 
gestellt  sein,  welches  Dichtungseigenschaften  bereit- 
stellen  kann.  Bei  der  bevorzugten  Ausführungsform  des 
starren,  zylindrischen  Hülsenteils  14  ist  ein  Festsitz  mit 
dem  zweiten,  starren  Hülsenteil  16  vorgesehen,  aber  es 
können  auch  irgendwelche  andere  Arten  von  Verbin- 
dungen  oder  Haftverbindungen,  wie  Schweißen,  direk- 
tes  Schmieden,  oder  andere  Verbindungsarten  oder 
Verbindungseinrichtungen,  eingesetzt  werden.  Das 
starre,  zylindrische  Hülsenteil  14  umfaßt  eine  nach 
innen  weisende  Stirnwand  20.  Das  starre,  zylindrische 
Hülsenteil  14  umfaßt  auch  einen  nach  außen  vorste- 
henden  Flansch  22  an  einem  Ende  desselben.  Das 
starre,  zylindrische  Hülsenteil  14  umfaßt  ferner  eine 
nach  außen  gerichtete  Abstufung  44  auf  einer  inneren 
Fläche  des  Hülsenteils  14. 

Der  federnd  nachgiebige  Dichtungskörper  18  ist 
direkt  an  der  Stirnwand  20  des  starren,  zylindrischen 
Hülsenteils  14  angeformt.  Der  federnd  nachgiebige 
Dichtungskörper  18  kann  an  die  Stirnwand  20  derart 
angeformt  sein,  daß  er  die  Stirnwand  20  vollständig 
umgibt.  Jedoch  können  auch  andere  Ausformungsarten 
zum  Verbinden  des  Dichtungskörpers  18  mit  dem  star- 
ren,  zylindrischen  Hülsenteil  14  eingesetzt  werden.  Es 
sollte  noch  erwähnt  werden,  daß  andere  Methoden,  wie 
ein  Festsitz,  Epoxiharze  oder  andere  Methoden  einge- 
setzt  werden  können,  welche  ermöglichen,  daß  man 
eine  feste  Verbindung  zwischen  dem  zylindrischen  Hül- 
senteil  14  und  dem  federnd  nachgiebigen  Dichtungs- 
körper  18  erhält.  Die  Kautschukauskleidung  28  ist 

ebenfalls  auf  der  Innenwand  des  starren,  zylindrischen 
Hülsenteils  14  angeformt  und  ist  in  Kontakt  mit  der  Ven- 
tilführung  24  beim  Einführen  in  einen  Motorzylinderkopf 
oder  einen  Motorblock  26.  Das  starre,  zylindrische  Hül- 

5  senteil  14  hat  einen  Festsitz  mit  dem  zweiten,  zylindri- 
schen  Hülsenteil  16  und  erzeugt  eine  Haltekraft,  um  die 
Kautschukauskleidung  28  in  konstantem  Kontakt  mit 
der  Ventilführungsanordnung  24  anzudrücken.  Die  ver- 
tikale  Wand  30  des  zweiten,  starren,  zylindrischen  Hül- 

10  senteils  16  verhindert  jede  Möglichkeit,  daß  das 
Dichtungselement  der  Ventilschaftanordnung  sich  von 
der  Ventilführung  24  während  des  Betriebs  des  Fahr- 
zeugs  lösen  kann.  Das  zweite,  starre  Hülsenteil  16  bie- 
tet  auch  einen  Schutz  dahingehend,  daß  die  Ventilfeder 

15  32  vor  einem  Verschleiß  in  dem  Zylinderkopf  26  wäh- 
rend  des  Betriebszustandes  geschützt  wird. 

Das  zweite,  zylindrische  Hülsenteil  16  umfaßt  einen 
nach  innen  verlaufenden  Flansch  34.  Das  zweite,  zylin- 
drische  Hülsenteil  16  umfaßt  auch  einen  Metallflansch 

20  oder  einen  Sitz  36,  welcher  in  direktem  Kontakt  mit  dem 
Motorblockkopf  26  ist  und  den  Sitz  für  die  Ventilfeder  32 
bildet,  so  daß  die  Ventilfeder  32  während  des  Fahrzeug- 
betriebs  im  Zylinderkopf  keinem  Verschleiß  ausgesetzt 
ist.  Das  zweite,  starre,  zylindrische  Hülsenteil  16  wird 

25  gesondert  von  dem  ersten,  starren,  zylindrischen  Hül- 
senteil  14  der  Ventilschaftdichtungsanordnung  10  her- 
gestellt.  Diese  gesonderte  Herstellungsweise 
ermöglicht,  daß  sich  das  Auftreten  von  internen  Bela- 
stungen  bei  dem  zweiten,  starren,  zylindrischen  Hül- 

30  senteil  16  reduzieren  läßt.  Hierdurch  wird  ermöglicht, 
daß  der  Flansch  26  des  zweiten,  starren,  zylindrischen 
Hülsenteils  eine  Ebenheit  besitzt,  welche  sich  genauer 
vorgeben  läßt,  wodurch  sich  die  Häufigkeit  des  Auftre- 
tens  von  Rißbildungen  am  Flansch  reduzieren  läßt, 

35  wobei  diese  Rißbildung  allgemein  bei  Ventilschaftdich- 
tungen  dieser  Bauart  eine  Schwierigkeit  darstellt.  Da 
bei  der  Erfindung  jedoch  das  zweite,  starre,  zylindrische 
Hülsenteil  16  gesondert  von  dem  ersten,  starren,  zylin- 
drischen  Hülsenteil  14  und  dem  Dichtungsköper  18  her- 

40  gestellt  wird,  lassen  sich  nach  den 
Herstellungsvorgängen  für  die  gesonderten  Teile  diese 
zu  einer  Ventilschaftdichtungsanordnung  10  zusam- 
mensetzen,  welche  bei  einer  Fahrzeugbrennkraftma- 
schine  eingesetzt  wird. 

45  Der  federnd  nachgiebige  Dichtungskörper  18 
umfaßt  auch  eine  ringförmige  Dichtlippe  38  am  oberen 
Teil,  welche  eine  konstante  Dichtung  mit  dem  Ventil- 
schaft  14  während  des  Fahrzeugbetriebszustandes 
bereitstellt.  Der  federnd  nachgiebige  Dichtungskörper 

so  18  umfaßt  auch  eine  konkave  Ausnehmung  42  entlang 
des  oberen  Teils  des  federnd  nachgiebigen  Dichtungs- 
körpers  18.  Die  konkave  Ausnehmung  42  nimmt  ein 
Federteil  12  auf  und  hält  dieses  in  seiner  Position,  wel- 
ches  die  federnd  nachgiebige,  ringförmige  Dichtlippe  38 

55  in  konstantem  Kontakt  gegen  den  Ventilschaft  40  wäh- 
rend  des  Fahrzeugbetriebs  andrückt.  Diese  Feder  12 
und  die  ringförmige  Dichtlippe  38  steuern  die  Ölmenge 
zwischen  dem  Ventilschaft  40  und  der  Ventilschaftdich- 
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tungsanordnung  10. 
Übliche  Ventilschaftdichtungsanordnungen  waren 

im  Betriebszustand  gezwungen,  während  des  Arbei- 
tens  eines  Kraftfahrzeugs  und  deren  Brennkraft- 
maschine  sich  durch  die  Ventilfeder  zu  drehen. 
Hierdurch  ist  die  Dichtlippe  Torsionsbeanspruchungen 
ausgesetzt  sowie  Akialkräften  von  dem  hin-  und  herge- 
hend  beweglichen  Ventilschaft  während  des  Arbeitens 
der  Brennkraftmaschine.  Bei  der  bevorzugten  Ausle- 
gungsform  der  Ventilschaftdichtungsanordnung  10 
jedoch  ist  während  des  Arbeitens  der  Brennkraft- 
maschine  das  erste,  zylindrische,  starre  Hülsenteil  14 
von  dem  zweiten,  starren,  zylindrischen  Hülsenteil  16 
getrennt,  wodurch  ermöglicht  wird,  daß  das  zweite, 
starre,  zylindrische  Hülsenteil  16  sich  mit  der  Ventilfeder 
12  drehen  kann,  aber  sich  die  gesamte  Ventilschaft- 
dichtunganordnung  10  nicht  mit  der  Ventilfeder  12 
dreht.  Dies  führt  dazu,  daß  das  Dichtungselement  18 
bezüglich  des  Ventilschafts  40  stationär  ist,  d.h.  daß  es 
sich  nicht  um  den  Ventilschaft  40  dreht.  Hierdurch  läßt 
sich  der  Verschleiß  an  der  Dichtlippe  reduzieren  und  die 
Standzeit  der  Ventilschaftdichtungsanordnung  10  läßt 
sich  erhöhen.  Auch  ist  eine  bessere  Steuerung  der 
Ölzumessung  während  der  Einsatzzeit  der  Dichtung 
einfacher,  wennsich  nicht  die  gesamte  Ventilschaftdich- 
tungsanordung  dreht.  Die  Ventilschaftdichtungsanord- 
nung  10  wird  als  eine  Einheit  eingebaut,  da  ein  Festsitz 
zwischen  dem  ersten,  starren,  zylindrischen  Hülsenteil 
14  und  dem  zweiten,  starren,  zylindrischen  Hülsenteil 
16  vorgesehen  ist.  Die  Trennung  des  ersten,  starren, 
zylindrischen  Hülsenteils  14  von  dem  zweiten,  starren, 
zylindrischen  Hülsenteils  16  tritt  nur  während  des 
Brennkraftmaschinenbetriebs  auf,  wodurch  nur  ermög- 
licht  wird,  daß  das  zweite,  starre,  zylindrische  Hülsenteil 
16  eine  Drehbewegnng  ausführt,  während  das  erste, 
starre,  zylindrische  Hülsenteil  14  und  der  Dichtungskör- 
per  18  um  den  Ventilschaft  40  stationär  bleiben. 

Patentansprüche 

1.  Ventilschaftdichtungsanordnung  zum  Einsatz  bei 
einer  Brennkraftmaschine,  welche  folgendes  auf- 
weist: 

ein  erstes,  starres,  zylindrisches  Hülsenteil 
(14),  welches  einen  radial  nach  innen  verlau- 
fenden  Flansch  (20)  am  oberen  Ende  des  Hül- 
senteils,  und  einen  nach  außen  verlaufenden 
Flansch  (22)  am  Bodenende  des  Hülsenteils 
(14)  hat; 
ein  zweites,  starres,  zylindrisches  Hülsenteil 
(16),  welches  einen  nach  außen  verlaufenden 
Sitz  (36)  am  Bodenende  und  einen  nach  innen 
radial  verlaufenden  Flansch  (34)  am  anderen 
Ende  hat,  wobei  das  erste,  starre,  zylindrische 
Hülsenteil  (14)  in  Kontakt  mit  einer  Innenfläche 
des  zweiten,  starren,  zylindrischen  Hülsenteils 
(16)  ist;  und 

einen  federnd  nachgiebigen  Dichtungskörper 
(18),  welcher  in  Kontakt  mit  dem  ersten,  star- 
ren,  zylindrischen  Hülsenteil  (14)  und  in  kon- 
stantem  Kontakt  mit  einem  Ventilschaft  (40)  ist. 

5 
2.  Ventilschaftanordnung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  erste,  starre,  zylindri- 
sche  Hülsenteil  (14)  aus  einem  metallischen  Mate- 
rial  hergestellt  ist. 

10 
3.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  Anspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite, 
starre,  zylindrische  Hülsenteil  (16)  aus  einem 
metallischen  Material  hergestellt  ist. 

15 
4.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 

Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  federnd  nachgiebige  Dichtungskörper  (18)  aus 
einem  Kautschukmaterial  hergestellt  ist. 

20 
5.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 

Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ferner  eine  Feder  (32)  mit  einer  Umfangsgestalt 
vorgesehen  ist,  welche  eingesetzt  wird,  um  den 

25  federnd  nachgiebigen  Dichtungskörper  (1  8)  in  Kon- 
takt  mit  dem  Ventilschaft  (40)  anzudrücken. 

6.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

30  ferner  eine  ringförmige  Dichtlippe  (38)  an  einem 
oberen  Abschnitt  des  federnd  nachgiebigen  Dich- 
tungskörpers  (1  8)  vorgesehen  ist. 

7.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 
35  vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  federnd  nachgiebige  Dichtungs- 
körper  (18)  direkt  haftend  mit  dem  ersten,  starren, 
zylindrischen  Hülsenteil  (14)  verbunden  ist. 

40  8.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  erste,  zylindrische  Hülsenteil  (14)  und  das 
zweite,  zylindrische  Hülsenteil  (16)  mittels  eines 
Festsitzes  verbunden  sind. 

45 
9.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Festsitz 
ermöglicht,  daß  das  zweite,  zylindrische,  starre 
Hülsenteil  (16)  sich  mit  einer  Ventilfeder  (32)  dre- 

50  hen  kann,  während  das  erste,  starre,  zylindrische 
Hülsenteil  (14)  bezüglich  einer  Drehbewegung  zu 
der  Ventilfeder  (32)  stationär  ist. 

10.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 
55  vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  sich  das  zweite,  starre,  zylindrische 
Hülsenteil  (16)  beim  Brennkraftmaschinenbetrieb 
mit  einer  Ventilfeder  (32)  dreht,  und  daß  der 

4 
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federnd  nachgiebige  Dichtungskörper  (18)  und  das 
erste,  starre,  zylindrische  Hülsenteil  (14)  bezüglich 
der  Ventilfeder  (32)  hinsichtlich  einer  Drehbe- 
wegnng  stationär  sind. 

5 
11.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 

vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  erste,  starre,  zylindrische  Hül- 
senteil  (14)  in  Kontakt  mit  einer  Innenfläche  des 
zweiten,  starren,  zylindrischen  Hülsenteils  (16)  ist,  10 
daß  der  federnd  nachgiebige  Dichtungskörper  (18) 
eine  ringförmige  Dichtlippe  (38)  am  oberen 
Abschnitt  und  einen  ringförmig  erhabenen 
Abschnitt  am  Bodenende  umfaßt,  und  daß  der 
federnd  nachgiebige  Dichtungskörper  (18)  in  kon-  is 
stantem  Kontakt  mit  einer  Ventilführung  und  einem 
Ventilschaft  (40)  ist. 

12.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 
vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  die  Feder  (32)  ringförmig  ausgebil- 
det  ist. 

13.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der 
vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  daß  sich  das  zweite,  zylindrische  Hülsen- 
teil  (16)  unabhängig  von  dem  ersten,  zylindrischen 
Hülsenteil  (14)  dreht. 

14.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  einem  der  30 
vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  zweite,  zylindrische  Hülsenteil 
(16)  einen  Sitz  für  eine  Ventilfeder  (32)  bildet. 

15.  Ventilschaftdichtungsanordnung  nach  Anspruch  35 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite, 
zylindrische  Hülsenteil  (16)  sich  mit  der  Ventilfeder 
(32)  dreht. 

55 
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